
Förderverein WLS (Wilhelm-Leuschner-Schule) e.V. 
Beitragsordnung 

Diese Beitragsordnung wurde in der Hauptversammlung am 28.04.2014 
beschlossen und ist ab dem 01.05.2014 gültig 

 

Diese Beitragsordnung regelt die Beitragsleistungen und -pflichten der Mitglieder gemäß § 7 der 
Satzung in der Fassung vom 28.04.2014 
 
(1)  Die Mitglieder sind verpflichtet, Beiträge an den Verein zu leisten, die auf Vorschlag des 

Vorstandes von der Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
(2)  Folgende Beiträge sind durch die Mitglieder zu leisten: 

 
1. jährlicher Mitgliedsbeitrag 
  

 

(3)  Die Höhe der Beträge bestimmt der Vorstand durch Beschluss mit einfacher Mehrheit. 
(4)  Der Vorstand wird ermächtigt, einzelnen Mitgliedern auf deren Antrag hin die bestehenden 

und künftigen Beitragspflichten zu stunden, zu ermäßigen oder zu erlassen. Das Mitglied 
muss die Gründe für seinen Antrag glaubhaft darlegen und im Einzelfall nachweisen. Über 
die Stundung oder Beitragsfreiheit entscheidet der Vorstand auf Antrag des Mitglieds. 

(5)  Der Vorstand ist berechtigt, die Beiträge insgesamt nach bestimmten Kriterien der Höhe 
nach zu staffeln (z. B. für einzelne Mitgliedergruppen). 

(6)  Die gesetzlichen Vertreter von minderjährigen Vereinsmitgliedern verpflichten sich zur 
Leistung der Beitragspflichten der Minderjährigen gegenüber dem Verein. 

(7)  Minderjährige Mitglieder werden mit Eintritt der Volljährigkeit automatisch als erwachsene 
Mitglieder im Verein weitergeführt und beitragsmäßig veranlagt. 

(8)  Der Vorstand wird ermächtigt, zur Durchführung von Maßnahmen der Mitgliederwerbung im 
Einzelfall für neu aufzunehmende Mitglieder einen ermäßigten Sonderbeitrag festzusetzen. 
Dieser ist befristet auf ein Jahr. 

(9)  Wenn durch das zuständige Organ des Vereins Beitragserhöhungen beschlossen werden, 
können diese auch rückwirkend in Kraft treten, wenn dies ausdrücklich Gegenstand des 
Beschlusses ist. 

(10)  Der Jahresbeitrag ist am 31.03. eines jeden Jahres fällig.  
(11)  Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich das Mitglied für die Dauer der 

Mitgliedschaft verpflichtet, am Bankeinzugsverfahren (Sepa-Basislastschriftverfahren) für die 
Mitgliedsbeiträge teilzunehmen. Die Erklärung des Mitglieds dazu erfolgt auf dem 
Aufnahmeformular. 

(12)  Von Mitgliedern, die dem Verein eine Einzugsermächtigung erteilt haben, wird der Beitrag 
zum Fälligkeitstermin eingezogen. Mitglieder, die nicht am Einzugsverfahren teilnehmen, 
tragen den erhöhten Verwaltungs- und Bearbeitungsaufwand des Vereins im Rahmen einer 
Bearbeitungsgebühr. Diese wird der Höhe nach vom Vorstand festgelegt. 

(13)  Das Mitglied ist verpflichtet, dem Verein laufend Änderungen der Kontonummer, den 
Wechsel des Bankinstituts sowie die Änderung der persönlichen Anschrift mitzuteilen. 

(14)  Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen und wird 
der Verein dadurch durch Bankgebühren (Rücklastschriften) belastet, sind diese Gebühren 
durch das Mitglied zu tragen. 

(15)  Wenn die Beiträge zum Zeitpunkt der Fälligkeit nicht beim Verein eingegangen sind, befindet 
sich das Mitglied ohne weitere Mahnungen in Zahlungsverzug. Der ausstehende 
Jahresbeitrag ist dann bis zu seinem Eingang gemäß § 288 Abs. 1 BGB 3,0 Prozentpunkten 
über dem Basiszinssatz nach § 247 BGB zu verzinsen. 

(16)  Im Übrigen ist der Verein berechtigt, ausstehende Beitragsforderungen gegenüber dem 
Mitglied gerichtlich oder außergerichtlich geltend zu machen. Die dadurch anfallenden 
Kosten und Gebühren hat das Mitglied zu tragen. 

  
 


